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Von Fridolin Rast
Die Gemeindestrukturreform
hat Strahlkraft in der ganzen
Schweiz. Auch wenn Parlament
und 15er-Gemeinderat aus
Expertensicht noch nicht das
Optimum sind. Behörden und
Personal würden stark belastet.
Chur/Glarus. «Ich höre immer wie-
der, dass die Glarner Gemeindestruk-
turreform als Pionierprojekt wahrge-
nommen wird.» So kommentiert Ur-
sin Fetz, Professor und Leiter des
Zentrums für Verwaltungsmanage-
ment an der Hochschule HTW Chur
die Fusionen, die vor einem Jahr zu
den neuen drei Gemeinden geführt
haben. In der ganzen Schweiz sei man
sehr gespannt auf die Ergebnisse.

«Das Personal ist
sehr belastet»

Und Fetz schränkt auch gleich ein:
Ein Rückblick schon nach einem Jahr
sei sehr schwierig, er werde den ope-
rativ tätigen Leuten in den Gemein-
den nicht immer gerecht. Denn: «Die
Effekte sind erst mittelfristig realisier-
bar. Um sie zu erreichen, braucht es
meist fünf oder mehr Jahre.» Umso
mehr, als das Personal, die Behörden
wie dieAngestellten in der ersten Zeit
stark belastet seien. Beide müssten
neue Aufgaben lösen, oft in der ersten
Zeit auch ein paar heisse Kartoffeln
aus dem Feuer holen, die während der
Vorbereitung nicht angegangen
wurden.

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossier

Dies zeigt sich laut Fetz auch in einer

Untersuchung der HTW Chur, bei
welcher alle Gemeinden der Schweiz
befragt wurden, welche zwischen
2000 und 2008 fusioniert haben.

Teilnahme sinkt
Urne könnte eine
Alternative sein

Auch im Glarnerland bestätige sich
die relativ laue Teilnahme an den Ge-
meindeversammlungen: Je grösser die
Gemeinden, desto tiefer sei die
Stimmbeteiligung. Unterbrechen las-
se sich diese Entwicklung nur mit dem
Wechsel zur Urnengemeinde.

Auch die allgemeine Tendenz, dass
Behördenmitglieder schwerer zu re-
krutieren sind, werde Glarus erhalten
bleiben, so Fetz:
«Aber bei den ersten
Wahlen für die neuen
Gemeinden im Jahr
2010 war das Verhält-
nis zwischen Kandidie-
renden und Sitzen
recht erfreulich.» We-
der das grosse Parla-
ment in Glarus Nord,
noch den grossen Ge-
meinderat hält Fetz
aber für die optimale
Organisationsform.
«Doch ich verstehe
gut, dass man für eine
ausgewogene Vertre-
tung der kleinen Dör-
fer sorgen wollte.»

Die Lösungen seien wohl in einer
Übergangsphase wichtig und könn-
ten dann, vielleicht nach einer oder
zwei Legislaturen, überprüft werden.
Glarus Süd habe ja mit seinem Mo-
dell von fünf Departementen die
Struktur «bereits etwas bereinigt»,
die Tendenz gehe zum schweizeri-
schen Mittel von fünf Exekutivmit-
gliedern.

Zu den Finanzen jetzt schon etwas zu
sagen, sei noch schwieriger, sagt Fetz.

«Immer wieder wird in den Fusi-
onsberichten Einsparpotenzial geor-
tet. Aber ob es realisiert wird, ist eine
Frage des politischen Willens.» Und
neben den Kosten stehe die Qualität

im Zentrum: Oft wür-
den bessere Dienst-
leistungen geboten
als in kleinen, aber
noch autonomen Ge-
bieten.

Bei den Investitio-
nen komme dazu,
dass eine angezeigte
Verschiebung in der
fusionierten Gemein-
de oft nicht gemacht
werde, um den Fusi-
onsgegnern keinen
Anlass zur Kritik zu
liefern, «obwohl kein
objektiver Zusam-
menhang besteht».

«Das Thema Fusion
verliert nach dem Start rasch an Be-
deutung.» Diese These haben Fetz
und sein Team in der Befragung auf-
gestellt: «Und alle Gemeinden mit
über 5000 Einwohnern stimmen zu.»

Selbst in den kleinen Glarner Ge-
meinden mit bis 1000 Einwohnern
war die Hälfte der Befragten einver-
standen. Das Thema Identität bleibe
in der Regel nur bei einem kleinenTeil
der meist älteren Bevölkerung ak-
tuell.

Das Fazit von Fetz: Die Ziele von
Fusionen in der Schweiz betreffend
Kosten und Nutzen könnten mindes-
tens zumTeil, die Professionalisierung
von Verwaltungen sicher realisiert
werden. Nur teilweise oder nicht er-
füllt hätten sich die Ziele, leichter Be-
hörden zu rekrutieren. Hingegen:
«Für den Kanton Glarus gilt sicher,
dass die drei Gemeinden dem Kanton
gegenüber gewichtiger auftreten kön-
nen.»
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Gemeinden ein Jahr in

neuen Strukturen (1)
Glarus. Die neuen Gemeinden
haben ihr erstes Jahr hinter sich.
Die «Südostschweiz» wagt eine
erste Bilanz und startet heute in
der Sonntagsausgabe eine kleine
Serie. Sie hat sich dafür mit ver-
schiedenen Akteuren unterhalten,
für den heutigen Blick von aussen
mit Ursin Fetz, Professor und Lei-
ter des Zentrums für Verwaltungs-
management an der Hochschule
HTW in Chur. Es folgen Projektlei-
ter, Personal, Präsidenten, Kunden
und Kundinnen sowie ein Staats-
rechtler. (so)

«Um die gewünschten
Effekte zu erreichen,
braucht es fünf oder
mehr Jahre»

Ursin Fetz ist Spezialist für Ver-
waltungsmanagement an der
Hochschule HTW Chur.
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